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Neues Familienhaus für die Katharinenhöhe 
Endlich geschafft: Anfang November 2017 wurde der neue Erweiterungsbau der Re-
habilitationsklinik Katharinenhöhe, das sog. Familienhaus, offi ziell eröffnet. Gut 150 
Gäste feierten gemeinsam mit dem Team der Klinik sowie Patientinnen und Pati-
enten dieses besondere Ereignis. Im neuen barrierefreien Haus sind sechs Patienten-
wohnungen, Räume für zwei pädagogische Kindergruppen und als Highlight ein 
Freizeitbereich mit Bowlingbahn, Billardtisch, Dartscheibe und Videoübertragung 
entstanden.

„Applaus, Applaus“ war denn auch genau 
das richtige Lied für die Katha-Band, um 
den Festakt für das neue Familienhaus zu 
eröffnen. Danach kamen zahlreiche Red-
ner zu Wort. Neben AWO-Bezirksvorsit-
zendem Wilfried Pfeiffer und Hansjörg 

Seeh, Aufsichtsratsvorsitzender der Katha-
rinenhöhe, sprachen u. a. Prof. Dr. Thomas 
Klingebiel vom Förderverein und Marianne 
Mack vom Verein Santa Isabel. Grüße von 
der José Carreras Leukämie-Stiftung über-
brachte Ina Hönninger.

Und natürlich durften bei der Festveran-
staltung die Patienten und Mitarbeiter/
-innen der Katharinenhöhe nicht fehlen. 
Musikalische Höchstleistungen zeigten sie 
z. B. mit einem aufwendig inszenierten 
Sprechgesang. Einen spannenden Vortrag 
über ihre therapeutische Arbeit lieferten 
Kinderarzt Dr. Jörn Andreae, Diplom-Heil-
pädagogin Monika Ruthardt und Erzieherin 
Vanessa Disch. Besonders eindrucksvoll wa-
ren zudem die Berichte eines Patientenva-
ters und einer Patientin aus der Jugendare-
na. „Die Katharinenhöhe tut gut“, so ihre 
einhellige Meinung.
Vor der obligatorischen Schlüsselübergabe 
durch den Architekten Martin Reiber gab es 
zum Schluss noch eine freudige Überra-
schung: Christiane Eichenhofer überreichte 
von der letztjährigen Tour Ginkgo einen 
Spendenscheck in Höhe von 325.000 Euro – 
Geld, das im neuen Familienhaus bestens 
angelegt ist.

Finanziert wurde das neue Familienhaus aus-
schließlich über kleine und große Spenden. Her-
vorzuheben sind hier z. B. die Deutsche Krebshilfe 
(800.000 Euro), die José Carreras Leukämie-Stif-
tung (400.000 Euro), die Christiane Eichenhofer-
Stiftung (325.000 Euro), die Hermle-Stiftung 
(300.000 Euro), der Förderverein der Katharinen-
höhe (200.000 Euro) und der Verein Santa Isabel, 
der die Bowlingbahn und den Freizeitbereich 
komplett übernommen hat.
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kann man eigentlich zu oft danke sagen? Wir glauben: nein. Denn dass das neue 
Familienhaus der Katharinenhöhe jetzt tatsächlich realisiert werden konnte, dafür sind 
wir unendlich dankbar. Seit der Eröffnung des Hauses merken wir Tag für Tag, wie 
wichtig der Erweiterungsbau ist. Nicht nur unsere Patientenfamilien freuen sich über 
die zusätzlichen barrierefreien Wohnungen, auch die pädagogische Arbeit in den 
Kindergruppen profi tiert von den größeren Räumlichkeiten. Sehr zu schätzen wissen 
unsere Patienten außerdem den neuen Freizeitbereich. Und deshalb zum wiederholten 
Male: vielen herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender, die den Neubau erst 
ermöglicht haben!

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde der Katharinenhöhe, 

Herzliche Grüße 
von der Katharinenhöhe



Nachrichten

Eine ganz besondere Ehre: Stephan Maier, 
Geschäftsführer und Psychosozialer Leiter 
der Rehabilitationsklinik Ka-
tharinenhöhe wurde in An-
erkennung seines großen 
ehrenamtlichen Engage-
ments zugunsten lebensbe-
drohlich erkrankter Kinder 
von Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann die Stau-
fermedaille des Landes Ba-
den-Württemberg verliehen. Im Rahmen 
eines Festaktes auf der Katharinenhöhe Mit-

Staufermedaille für Stephan Maier

Ein digitales Schwarzes 
Brett für die Katharinenhö-
he planen und erstellen – 
dieses Ziel haben sich zehn 
Auszubildende der Siedle 
& Söhne OHG gesetzt. Im 
September 2017 ist das in-
terdisziplinäre Azubi-Pro-
jekt des Unternehmens mit 
einem ersten Treffen auf 
der Katharinenhöhe ge-
startet. Auf dem besagten 
Schwarzen Brett sollen z.B.
Tages- und Wochenpläne 
für die Reha-Gäste, Informationen über 
Angebote in und um die Katharinenhöhe, 
Freizeitangebote und das Wetter zu fi n-
den sein. 
„Die Idee gefällt uns richtig gut“, sagt Ver-
waltungsleiterin Ilona Mahamoud und lobt 

Jugend engagiert sich

te September 2017 wurde ihm die Medaille 
von Landesjustizminister Guido Wolf offi ziell 

überreicht.
„Herr Maier ist ein Vorbild, 
sein Engagement nachah-
menswert“, lobte Minister 
Wolf. „Er ist Motor der Klinik, 
sein Treibstoff ist Begeiste-
rung für die Sache – und ein 
paar Liter Kaffee.“ Die Aus-
zeichnung mit der Staufer-

medaille sei ein Dank für diesen vorbild-
lichen Einsatz.

das große soziale Engagement der Auszu-
bildenden. „Das digitale Schwarze Brett ist 
ein echter Mehrwert für unsere jungen Pa-
tienten.“ Schon in wenigen Wochen soll 
das Ergebnis des Azubi-Projekts offi ziell 
überreicht werden.

Ein echter Gewinn für die Patienten
Hansjörg Seeh, Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
„Wiederum ist uns ein großer Schritt nach vorne gelungen. Dank vieler kleiner und großer 
Spenden konnte unser neues Haus auf der Katharinenhöhe eröffnet werden. Das neue 

barrierefreie Familienhaus wird die Reha-Bedingungen, insbesondere 
für größere Familien, deutlich verbessern. Durch zwei neue pädago-
gische Kindergruppen wird das Angebot erweitert. Helle, modern ein-
gerichtete Räume bieten Patientenkindern unter Anleitung engagier-
ter Fachkräfte beste Chancen zur Rehabilitation. Hinzu kommen neu 
gestaltete Außenspielfl ächen mit vielfältigen anregenden Angeboten.
Unser aller Anliegen ist es, die Katharinenhöhe stetig zum Wohle 
von krebskranken Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
weiterzuentwickeln. Ein wichtiger Schritt auf diesem Weg ist unser 
neues Familienhaus. Der Aufsichtsrat wird sich auch weiterhin für 

die bestmögliche Rehabilitation auf der Katharinenhöhe einsetzen und dankt allen, die 
an dieser zutiefst menschlichen Aufgabe mitwirken.“   

Gemeinsam stark
Etwa 50.000 Euro – so viel kostet ein 
neues Gerät zur Ganganalyse. Patienten, 
die durch ihre Krebserkrankung z. B. ein 
Bein verloren haben und eine Prothese 
tragen müssen, können auch mithilfe 
dieses Geräts das Laufen besser neu ler-
nen. Schon länger stand ein neues Gang-
analyse-Gerät auf der Wunschliste des 
Therapeutenteams der Katharinenhöhe. 
Jetzt kann es endlich angeschafft werden 
– dank der Vereine Spielend Helfen und 
Freundeskreis Palliativ Kinder, die das Ge-
rät gemeinsam fi nanzieren.
Spielend Helfen e.V. unterstützt die Ka-
tharinenhöhe schon seit vielen Jahren und 
hat im Juli 2017 z. B. sein 5. Benefi z-Golf-
turnier zugunsten der Klinik veranstaltet. 
Auch der Freundeskreis Palliativ Kinder 
e.V., der gerade sein 10-jähriges Jubiläum 
gefeiert hat, zählt zu den regelmäßigen 
Unterstützern der Katharinenhöhe.

Eine Erfolgsgeschichte
Über diese Postkarte von Sabrina Vogt 
haben sich alle auf der Katharinenhöhe 
sehr gefreut: Darauf stand nämlich zu le-
sen, dass die ehemalige Patientin im Juni 
2017 ihren Weltmeistertitel im Segelfl ie-
gen erfolgreich verteidigen konnte – auch
dank der Katharinenhöhe. „Denn ihr 
habt dazu einen Beitrag geleistet, dass 
ich so weit gekommen bin“, schreibt sie. 
Zum ersten Mal Segelfl ug-Weltmeisterin 
wurde Sabrina Vogt 2015 nach ihrer 
Reha in der Jugendarena. 
Die engagierte junge Frau war übrigens 
im letzten Jahr auch aktiv bei der Tour 
Ginkgo zugunsten der Katharinenhöhe 
dabei und ist selbst mitgeradelt.

Vor-Ort-Termin
Hoher politischer Besuch auf der Kathari-
nenhöhe: Die Parlamentarische Staatsse-
kretärin Annette Widmann-Mauz hatte 
Ende Juli 2017 zur Klinikbesichtigung 
eine ganze Delegation mitgebracht, zu 
der u. a. CDU-Bundestagsabgeordneter 
Thorsten Frei und Landrat Sven Hinterseh 
gehörten. Auf dem Programm standen 
dabei nicht nur der fachliche Austausch 
mit der Klinikleitung, sondern auch Ge-
spräche mit dem Mitarbeiterteam und 
den Patienten.



Miteinander

Neue Kraft für zuhause

Sie über uns

Was bedeutet es, ein krebskrankes Kind 
zu haben? Zum einen natürlich die stete 
Sorge um das lebensbedrohlich erkrankte 
Kind, zum anderen aber auch eine große 
Belastung für die gesamte Familie. „Der 
Alltag dreht sich nur um Paul“, erzählt z.B.
Volker S. aus Bayern, der im September 
2017 mit seiner Frau Susanne und den 
Söhnen Paul (5) und Leon (15 Monate) zur 
Reha auf der Katharinenhöhe war. Bei 
Paul wurde im Alter von zwei Jahren ein 
Gehirntumor diagnostiziert. Zweimal wur-
de der Junge operiert 
und zwei Jahre lang 
mit Chemotherapie 
behandelt. Er musste 
das Gehen neu ler-
nen, ein Arm ist noch 
eingeschränkt.
„Der Tumor selbst 
und die beiden Tumo-
roperationen haben 
leider zu einer erheb-
lichen Schädigung der 
rechten Hirnhälfte mit 
ungewöhnlich schwe-
ren neurologischen Ausfällen geführt“, 
erklärt der Ärztliche Leiter Dr. Siegfried 
Sauter. „Diese betreffen nicht nur seine 
Motorik, sondern auch seine Stimmung 
und sein Verhalten, das sehr impulsiv ist.“ 
Die Familie befi nde sich in einer extrem 
belasteten Situation, weil Paul ganz viel 
Aufmerksamkeit und Unterstützung brau-
che. „Paul ist auf der einen Seite betreu-
ungsintensiv“, bestätigt Mutter Susanne. 
„Auf der anderen Seite hat er ein ganz lie-
benswertes Wesen und kann witzig und 
charmant sein.“ Durch Pauls unvorherseh-
bares Verhalten ist allerdings auch sein 

kleiner Bruder Leon gefährdet. „Die Eltern 
sind dadurch in ständiger Anspannung 
und am Ende ihrer Kräfte“, so Dr. Sauter.
Schnell war klar, dass Heilpädagogik ein 
Reha-Schwerpunkt sein musste – mit dem 
Ziel, insbesondere die Geschwisterbezie-
hung durch Entspannung zu stabilisieren. 
„Hilfreich war dabei z. B. der Snoezelen-
Raum“, sagt Diplom-Heilpädagogin Moni-
ka Ruthardt. „Beide Kinder konnten hier 
richtig gut entspannen und schöne Mo-
mente miteinander verbringen.“ Auch die 

Eltern haben das Snoe-
zelen als sehr wohltu-
end empfunden und 
zudem gemeinsam mit 
Hei lpädagogin Ru-
thardt neue Entspan-
nungsmöglichkeiten 
für daheim erarbeitet. 
„Die Zusammenarbeit 
mit Familie S. war sehr 
konstruktiv“, lobt Mo-
nika Ruthhardt und 
freut sich, dass die Be-
ziehung zwischen Paul 

und Leon während der Reha deutlich bes-
ser geworden ist.
Auch die Familie ist sehr zufrieden mit ih-
rem vielfältigen Reha-Programm. „Wir 
sind schon zum zweiten Mal auf der Ka-
tharinenhöhe und froh, wieder hier zu 
sein“, sagen die Eltern unisono. „Die Kin-
der sind regelrecht aufgeblüht und für uns 
ist die Reha eine echte Entlastung. Wir ha-
ben hier wieder neue Kraft, mehr 
Schwung und Energie für zuhause gefun-
den.“ Für die Familie soll die Reha über-
dies eine Art Abschluss nach der Chemo-
therapie sein – bevor der Alltag beginnt.

Ina Hönninger, Leitung Projekte, José Carreras Leukämie-Stiftung e.V.: 
„Leukämie muss heilbar werden. Immer und bei jedem. Diesem Ziel 
hat sich die José Carreras Leukämie-Stiftung verschrieben und för-
dert zu diesem Zwecke seit über 20 Jahren zahlreiche Projekte. 
Dazu gehören Forschungsprojekte und Strukturmaßnahmen, die 
die Behandlungs- und Heilungsmöglichkeiten für Leukämiepati-
enten in Deutschland verbessern sollen. Ein solches Strukturprojekt 

ist z. B. das neue Familienhaus der Katharinenhöhe, das wir gerne unterstützt haben – wie 
bereits vor einigen Jahren den Bau der Jugendarena. Vom familienorientierten Konzept 
der Katharinenhöhe sind wir sehr begeistert und freuen uns, dass hier schon unzählige 
junge Patienten neuen Lebensmut gefunden haben.“

Helfen mit Begeisterung

Mit Spaß dabei
„Wie schön es ist, sich einmal nicht um 
den Haushalt kümmern zu müssen“ – 
viele Patienteneltern 
sind unglaubl ich 
dankbar, dass ihnen 
Kochen, Putzen und 
Co. während der 
Reha auf der Katha-
rinenhöhe weitge-
hend abgenommen 
werden und sie sich 
ganz auf ihre Rege-
neration konzentrieren können. Mög-
lich macht das ein engagiertes Haus-
wirtschaftsteam, zu dem auch Lukas 
Ginter gehört.
2014 hat der Unterkirnacher in der 
Reha-Klinik seine Ausbildung zum 
staatlich geprüften Hauswirtschafter 
begonnen und diese nun als Jahrgangs-
bester abgeschlossen. „Darüber freuen 
wir uns sehr“, sagt Klinikgeschäftsfüh-
rer Stephan Maier und verrät, dass Lu-
kas Ginter in seinem Jahrgang der ein-
zige Mann war. „Selbstverständlich 
haben wir ihn gefragt, ob er auch nach 
seiner Ausbildung auf der Katharinen-
höhe bleiben mag.“ Ein Angebot, dass 
der 25-Jährige gerne angenommen 
hat. Denn: „Die Arbeit hier macht mir 
wirklich Spaß, die Ausbildung war die 
richtige Entscheidung.“
Etwas ungewöhnlich ist es indes schon, 
dass sich ein Mann für eine Hauswirt-
schafter-Ausbildung entscheidet. Auch 
Lukas Ginter hatte zuerst Bäcker ge-
lernt. Als er diesen Beruf aus gesund-
heitlichen Gründen aber nicht mehr 
ausüben konnte, fi el seine Wahl mehr 
oder weniger zufällig auf die Hauswirt-
schaft. Aus der Not wurde eine Tugend – 
wie man an seiner erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung sieht. Gefragt, 
welche Arbeitsbereiche ihm am besten 
gefallen, antwortet er: „Die Küche und 
die Reinigung der Patientenapparte-
ments.“ Dabei komme er auch manch-
mal mit Reha-Gästen ins Gespräch. „Ich 
bin hier offener geworden.“ Eine wich-
tige Erfahrung für den eher zurückhal-
tenden jungen Mann. 
In seiner Freizeit ist Lukas Ginter übri-
gens in der heimischen Trachten- und 
Volkstanzgruppe aktiv und seit 2016 
sogar Kreisobmann im Bund Heimat 
und Volksleben des Schwarzwald-Baar-
Kreises.
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Ungewöhnliche Klänge
„Ich will auch mal“ – das war nach einem Auftritt der „Alphorn-
freunde Dreiklang“ auf der Katharinenhöhe Ende August 2017 
von vielen Patientenkindern zu hören. Diesem Wunsch entspra-
chen die Musiker gern – und so bildete sich schnell eine Warte-
schlange von Neugierigen, die dem Alphorn selbst einmal ein paar 
Töne entlocken wollten. Ein großer Spaß.

Eigentlicher Anlass für den Besuch der Alphorn-Gruppe war eine 
Spendenübergabe. Die „Alphornfreunde Dreiklang“ hatten bei 
einem Benefi z-Auftritt in der Buchenberger Waldau-Schänke we-
nige Wochen zuvor insgesamt 600 Euro gesammelt, die sie nun 
offi ziell an Klinikgeschäftsführer Stephan Maier überreichten.

Willkommene Gäste
Unglaublich, was diese Menschen gemeinsam bewegt haben: 
Über 500.000 Euro an Spendengeldern hat der von Klaus Schlot-
terbeck initiierte Balinger Freundeskreis der Katharinenhöhe bisher 
gesammelt und damit viel Gutes getan. Auch dank des Freundes-
kreises gibt es heute z. B. einen Snoezelen-Raum, ein barrierefreies 
therapeutisches Außengelände und das neue Familienhaus. Eine 
Delegation des Balinger Freundeskreises hat sich im Juni 2017 vor 
Ort persönlich davon überzeugt, was mit ihren Spenden bis heute 
alles bewirkt werden konnte – und war sehr beeindruckt.

Vorbildlicher Einsatz
Fast 84.500 Euro – so viel Geld haben die Beschäftigten der Herm-
le AG für die Patientinnen und Patienten der Katharinenhöhe beim 
Schwarzwald-Bike-Marathon Anfang September 2017 erradelt. 
Die hohe Spendensumme möglich gemacht haben die Geschäfts-
führung der Hermle AG und die Hildegard-und-Katharina-Hermle-
Stiftung, die für jeden gefahren Kilometer des Firmenteams 20 
Euro spendeten. 
„Toll, mit welchem Herzblut sich die ganze Belegschaft für die 
gute Sache einsetzt“, freut sich Klinikgeschäftsführer Stephan 
Maier. „Mit dieser beeindruckenden Unterstützung haben die 
Geschäftsführung und die Mitarbeiter der Hermle AG sowie die 
Hermle-Stiftung unseren kleinen und großen Patienten viel Freude 
geschenkt und Türen aufgestoßen.“

Innovative Spende
Wer eine Krebserkrankung übersteht, muss meist mit körperlichen 
Einschränkungen leben. Zum Beispiel junge Knochentumor-Pati-
enten, die während ihrer Reha das Gehen mit einer Prothese neu 
lernen müssen. Medizinisch-technische Hilfsmittel sind dabei eine 
wichtige Unterstützung. Und 
so war die Freude über eine 
Spende der Reutlinger Firma 
Bemotec GmbH besonders 
groß: Junior-Chef Peter Herr-
mann brachte im Mai 2017 
persönlich einen elektrischen 
Rollator auf die Katharinenhö-
he. Der sog. „beactive“ im 
Wert von ca. 4.000 Euro soll 
die therapeutischen Angebote 
der Reha-Klinik ergänzen. „Besonders interessant fi nde ich auch, 
dass der E-Rollator für medizinische Reha-Trainingsabläufe pro-
grammierbar ist“, erklärte Klinik-Geschäftsführer Stephan Maier.
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